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„Nachhaltige Entwicklung ist eine Entwicklung,
die die Lebensqualität der gegenwärtigen Generation sichert und gleichzeitig

zukünftigen Generationen die Wahlmöglichkeit zur Gestaltung ihres Lebens erhält.“ 

(Aus dem Brundtland-Bericht, 1987)

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen!

 
Was im so genannten Brundtland-Bericht, den die Weltkommission für Umwelt und Entwicklung der Vereinten 
Nationen im Jahr 1987 mit dem Titel „Our Common Future“ („Unsere gemeinsame Zukunft“) veröffentlicht hat, 
definiert wurde, sollte für uns alle ganz selbstverständlich handlungsleitend sein. Denn das auf den drei Säulen 
Ökologie, Ökonomie und Soziales stehende Prinzip einer nachhaltigen Entwicklung zielt auf einen chancengerech-
ten Wandlungsprozess von Menschen und Staat ab – und zwar heute und in der Zukunft, lokal und global.

Gerade in Anbetracht der großen globalen Herausforderungen ist meiner Meinung nach eine nachhaltige Entwick-
lung eines der zentralen Themen des 21. Jahrhunderts. Sie hat das Potential, eine lebenswerte Gegenwart und 
Zukunft zu sichern und ist daher unsere große Chance.

Bildung wirkt! Denn Bildung ist ein wesentlicher Schlüssel zur Verankerung des Prinzips der Nachhaltigkeit im 
täglichen Leben.

Veränderung beginnt im Kopf und damit, kritisch und selbstkritisch zu denken und entsprechend zu handeln. Eine 
gute Bildung unterstützt diesen Prozess, sie vermittelt Fähigkeiten und Werte und ermöglicht damit vorausschau-
endes Denken, interdisziplinäres Wissen, autonomes Handeln und die Partizipation an gesellschaftlichen Entschei-
dungsprozessen.

Eine gute Bildung macht auch Mut, die ökologischen, ökonomischen und sozialen Herausforderungen anzugehen 
und zu erreichen, dass Wohlstand und Nachhaltigkeit Hand in Hand gehen und nicht als Alternativen angesehen 
werden.

In der Schule dürfen wir Kinder und Jugendliche über viele Jahre begleiten und sie in ihrem Entwicklungsprozess 
unterstützen. Schule ist ein Ort, an dem Haltungen und Verhaltensweisen erlernt werden und genau hier können 
wir ansetzen, um ein gutes Leben für uns und zukünftige Generationen – im Sinne von global denkend und lokal 
handelnd - aktiv mitzugestalten.

Ich weiß, dass sehr viele engagierte Pädagoginnen und Pädagogen im Sinne einer Bildung für nachhaltige Ent-
wicklung (BinE) hervorragende Arbeit leisten und danke herzlich für diesen Einsatz. Gleichzeitig bitte ich Sie, diese 
Verantwortung weiterhin wahrzunehmen mit dem Ziel, BinE strukturell in der Schule zu verankern.

Zur konkreten Umsetzung stehen eine Reihe von Unterstützungssystemen wie Programme, Unterrichtsmateriali-
en, Initiativen oder Projektförderungen zur Verfügung. Auf zwei Broschüren wird auf den Seiten 4 und 5 dieses Ver-
ordnungsblattes unter dem Titel „Die 17 Ziele für eine bessere Welt“ besonders hingewiesen. Außerdem ist dieser 
Tage  eine Aussendung an alle Schulen ergangen, in der eine Fülle von 
Angeboten dargestellt und Links zu den entsprechenden Internet-Seiten 
enthalten sind.
 

Ihre Amtsführende Präsidentin
des Landesschulrates für Tirol

LR Dr. Beate Palfrader 
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GZ: IVa-2016/1898
10.
AUSSCHREIBUNG VON LEITERSTELLEN
an öffentlichen allgemein bildenden Pflichtschulen

Die Landesregierung schreibt nach § 26 Abs. 3 des Lan-
deslehrer-Dienstrechtsgesetzes – LDG 1984 die Leiter-
stellen an den nachstehend angeführten öffentlichen all-
gemein bildenden Pflichtschulen aus:

Neue Mittelschule Gries a. Br. (8 Klassen,
133 Schüler/innen)

Neue Mittelschule Matrei a. Br. (11 Klassen,
227 Schüler/innen)

Volksschule Kitzbühel (13 Klassen, 239 Schüler/innen)
Neue Mittelschule Matrei i. O. (11 Klassen,

215 Schüler/innen)
Neue Mittelschule Sillian (14 Klassen,

294 Schüler/innen)

Zulässig sind Bewerbungen von Lehrpersonen mit auf-
rechtem Dienstverhältnis zum Land Tirol, die die Ernen-
nungserfordernisse für die betreffende Stelle (entspre-
chende Lehramtsprüfung) erfüllen. Mit Leiterstellen sind 
insbesondere folgende Aufgaben verbunden:
Schulleitung und -management, Qualitätsmanagement, 
Schul- und Unterrichtsentwicklung, Führung und Per-
sonalentwicklung sowie Außenbeziehungen und Öffnung 
der Schule.
Von den Bewerber/innen werden folgende fachspezifi-
sche Kenntnisse und Fähigkeiten erwartet:
- pädagogisch-fachliche Kompetenz 
- Führungskompetenz 
- Organisationsfähigkeit 
- soziale Kompetenz / Persönlichkeitsmerkmale 
Wesentlich ist die Erläuterung von standortspezifischen 
Entwicklungsmöglichkeiten der Schule im Sinne von 
inklusiver Schul- und Unterrichtsentwicklung aus der 
Perspektive der eigenen Führungskompetenz. Ebenso 
ist eine Angabe von künftigen schulspezifischen Schwer-
punktsetzungen im Sinne von Schulqualität Allgemeinbil-
dung (SQA) gewünscht.
Verwiesen wird auf die Richtlinien des Landesschulrates 
für Tirol für die Erstellung von Besetzungsvorschlägen, 
kundgemacht im Verordnungsblatt des Landesschulrates 
(http://www.lsr-t.gv.at/de/content/verordnungsblatt), Stück 
IV, Nr. 18 vom 18.04.2014.
Nach § 26a Abs. 2 LDG 1984 sind Ernennungen zu Schul-
leiter/innen zunächst auf einen Zeitraum von vier Jahren 
wirksam.
Voraussetzung für den Entfall dieser zeitlichen Begren-
zung ist die Bewährung als Schulleiter/in und die erfolg-
reiche Teilnahme am Schulmanagementkurs - berufsbe-
gleitender Weiterbildungslehrgang.
Die Bewerbungen sind mit dem dafür vorgesehe-
nen Formular „Bewerbung um eine Leiterstelle 

an allgemeinbildenden Pflichtschulen“ im Dienst-
weg über die Schulleitung an die Landesregierung 
zu richten. Das Formular steht auf der Homepage 
der Abteilung Bildung zum Download zur Verfügung 
(https://www.tirol.gv.at/bildung/formulare/).
Bewerbungen von Frauen sind besonders erwünscht.
Auf Grund der Bestimmung des § 26 Abs. 3 des Landes-
vertragslehrpersonengesetzes 1966 sind auch Bewer-
bungen von Landesvertragslehrpersonen zulässig.

Als Ausschreibungstag gilt der 8. März 2017.
Die Bewerbungsfrist endet am 29. März 2017.

LSR-GZ 113.39/0002-allg/2017
11.
VERORDNUNG DES LANDESSCHULRATES FÜR TIROL,
mit der die Wettbewerbe im Rahmen des „Jugendrede-
wettbewerbes 2017“ zu schulbezogenen Veranstaltun-
gen erklärt werden

Gemäß § 7 Abs. 3 Bundes-Schulaufsichtsgesetz, BGBl. 
Nr. 240/1962, idgF, in Verbindung mit § 13a Schulunter-
richtsgesetz, BGBl. Nr. 472/1986, idgF, werden folgende 
Veranstaltungen für die teilnehmenden Schülerinnen und 
Schüler sowie Lehrerinnen und Lehrer zu schulbezoge-
nen Veranstaltungen erklärt:

Bezirksbewerbe 2017:
Imst – 21. März 2017, Jugendzentrum J‘ZI Imst

Innsbruck-Land/West – 23. März 2017, Gymnasium Telfs 
(Aula)

Kitzbühel – 23. März 2017, Landesmusikschule Kitzbühel
Schwaz – Berufsschulen, PTS, 8. Schulstufe,

Mittlere Schulen – 24. März 2017, MMS Zell a. Z. (Aula)
Innsbruck-Stadt und Innsbruck-Land/Ost – 24. März

2017, Mehrzwecksaal des AZW, Innsbruck
Landeck – 28. März 2017, Altes Kino Landeck

Lienz – 29. März 2017, Kolpingsaal Lienz
Kufstein – 31. März 2017, Sparkassensaal Wörgl

Reutte – 31. März 2017, VZ Breitenwang
Schwaz – Höhere Schulen – 6. April 2017, Saal der

Wirtschaftskammer Schwaz 11

Landesfinale 2017:
26. April 2017 in Innsbruck, Landhaus, Innsbruck

Die Amtsführende Präsidentin:
LR Dr. Beate Palfrader

Hinweis:
Der Bundes-Jugendredewettbewerb 2017, der vom  20. 
bis 25. Mai 2017 in Wien stattfinden wird, ist vom Bundes-
ministerium für Bildung zur schulbezogenen Veranstal-
tung erklärt worden.
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LSR-GZ 1113.38/0001-allg/2017
12.
VERORDNUNG DES LANDESSCHULRATES FÜR TIROL,
mit welcher die Bewerbe im Rahmen des „Europa
Quiz 2017“ zu schulbezogenen Veranstaltungen erklärt 
werden

Gemäß § 7 Abs. 3 Bundes-Schulaufsichtsgesetz, BGBl. 
Nr. 240/1962, idgF, in Verbindung mit § 13a Schulunter-
richtsgesetz, BGBl. Nr. 472/1986, idgF, werden die fol-
genden Veranstaltungen für die teilnehmenden Schüle-
rinnen und Schüler sowie die teilnehmenden Lehrerinnen 
und Lehrer zu schulbezogenen Veranstaltungen erklärt:

Landesfinale des Schülerwettbewerbes
„Europa Quiz 2017“

am 05. April 2017 in Innsbruck

Bundesfinale des Schülerwettbewerbes
„Europa Quiz 2017“

vom 25. bis 26. April 2017 in Salzburg

Die Amtsführende Präsidentin:
LR Dr. Beate Palfrader

LSR-GZ 95.01/0011-allg/2017
13.
VERORDNUNG DES LANDESSCHULRATES FÜR TIROL,
mit welcher das Volksschulprojekt „Raiffeisen-Junior-
cup 2017 – Der Ball im Mittelpunkt“
zur schulbezogenen Veranstaltung erklärt wird

Gemäß § 7 Abs. 3 Bundes-Schulaufsichtsgesetz, BGBl. 
Nr. 240/1962, idgF, in Verbindung mit § 13a Schulunter-
richtsgesetz, BGBl. Nr. 472/1986, idgF, wird die folgende 
landesweite Aktion für die teilnehmenden Schülerinnen 
und Schüler sowie die teilnehmenden Lehrerinnen und 
Lehrer zur schulbezogenen Veranstaltung erklärt:

„Raiffeisen-Juniorcup 2017 – Der Ball im Mittelpunkt“
im Zeitraum von April bis Juni 2017

Die Amtsführende Präsidentin:
LR Dr. Beate Palfrader

14.
PODIUMSDISKUSSION „DIE SCHULE DER ZUKUNFT“

Am Mittwoch, dem 5. April 2017, findet um 19:00 Uhr in 
der Theologischen Fakultät der Universität Innsbruck, 
Karl-Rahner-Platz 3, Kaiser Leopold Saal (2. OG), eine 
Podiumsdiskussion zum Thema „Die Schule der Zukunft 
- Chancengerechtigkeit für alle – muss die Schule refor-
miert werden?“

statt. Veranstalter ist der Arbeitskreis Wissenschaft und 
Verantwortlichkeit (WuV), ein Gemeinschaftsprojekt der 
Leopold-Franzens-Universität, der Medizinischen Uni-
versität , des Management Center Innsbruck und der ÖH 
Innsbruck.

Das Schulautonomie-Paket ist in aller Munde. Der Aus-
bau der Ganztagsschulen und das Autonomiepaket sollen 
für ein neues Bildungssystem sorgen. Pädagoginnen und 
Pädagogen bekommen mehr Gestaltungsmöglichkei-
ten. Eine digitale Grundausbildung wird in den Lehrplan 
aufgenommen. „Wir müssen ein Schulsystem schaffen, 
das jede Schülerin und jeden Schüler individuell fördern 
kann und es schafft, nicht nur Wissen, sondern vor allem 
Kompetenzen und Fähigkeiten zu vermitteln“, betont Bil-
dungsministerin Hammerschmid. Diskutiert wird, wie die 
Änderungen in die Praxis umgesetzt werden können.

Es diskutieren:
Sonja Hammerschmid, Bundesministerin für Bildung
Beate Palfrader, Landesrätin für Bildung, Kultur und

Familien sowie Amtsführende Präsidentin des
Landesschulrates für Tirol

Peter Höllrigl, Schulamtsleiter des Deutschen Schul-
amtes Südtirol

Gernot Brauchle, Rektor der Pädagogischen Hochschule
Vorarlberg,

Thomas Schöpf, Rektor der Pädagogischen Hochschule
Tirol

Moderation: Roland Psenner, Universität Innsbruck und
EURAC Research.

Die Veranstaltung ist ohne Anmeldung kostenlos frei zu-
gänglich.

15.
DIE 17 ZIELE FÜR EINE BESSERE WELT

Die Vereinten Nationen haben 2015 insgesamt 17 ambiti-
onierte Ziele nachhaltiger Entwicklung (die so genannten 
Sustainable Development Goals, kurz SDGs) verabschie-
det und damit einen Orientierungsrahmen vorgegeben.

Bildung ist einerseits eines der Ziele („Inklusive, gleich-
berechtigte und hochwertige Bildung gewährleisten und 
Möglichkeiten lebenslangen Lernens für alle fördern“) 
und gleichzeitig eines der wesentlichen Mittel, um die 
Ziele überhaupt erreichen zu können.

Zu den „17 Ziele für eine bessere Welt“ stehen zwei neue 
Unterrichtsbehelfe (mit Bildern und Kurzbeschreibung) 
zur Verfügung:

Für die Sekundarstufe I
In der Broschüre werden die 17 Sustainable Development 
Goals und Ideen für eine Integration von Themen in den
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Unterricht in NMS, PTS und AHS-Unterstufe vorgestellt. 
Der Inhalt der Mappe soll zur Auseinandersetzung im 
Unterricht anregen und umfasst konkrete Unterrichtsbei-
spiele sowie didaktische Ideen zum Einsatz in verschie-
denen Gegenständen.
Der Download der Unterrichtsmappe ist über diesen Link 
möglich.

Für die Sekundarstufe II
In einer eigenen Broschüre für die Sekundarstufe II wer-
den ebenfalls die 17 Sustainable Development Goals 
vorgestellt und die globalen sowie nationalen Herausfor-
derungen, die in den Zielen für nachhaltige Entwicklung 
angesprochen werden, deutlich gemacht.
Gleichzeitig soll der Inhalt der Broschüre zur Diskussion 
darüber anregen, was die Ziele für die Gesellschaft und 
die nationale und internationale Politik bedeuten.
Der Download ist über diesen Link möglich.

NEUE MEDIEN IM MEDIENPORTAL LEON 

Kommt die Rede auf Kristalle, denken wir sofort an 
wertvolle Diamanten. Doch auch Schneeflocken oder 
Salze bestehen aus Kristallen. Kristalle kann man so-
gar züchten. Ohne Kristalle würde es viele technische 
Errungenschaften nicht geben. In die weite Welt der 
eckigen und manchmal auch symmetrischen Formen 
führt die Produktion „Welt der Kristalle – Züchtung, 
Wachstum und Struktur“ ein.

Hecke - Forschen und Entdecken
Was ist eine Hecke? Welche 
Tiere leben hier? Welche 
Pflanzen wachsen in der He-
cke? Was ist im Sommer in 
der Hecke los? Und was pas-
siert im Winter? 17 Filmclips 
und zahlreiche Bilder geben 
faszinierende Einblicke in die 
Tier- und Pflanzenwelt der 
Hecke im Jahresverlauf.

Allergien – Wenn der Körper überreagiert
Für bestimmte Allergiker hat der Pollenflug unange-
nehme Folgen, zum Beispiel Niesanfälle, geschwollene 
Augen, Juckreiz oder eine laufende Nase. Aus genau 
diesem Grund sucht Jens einen Arzt auf und lässt ei-
nen Allergietest machen. Eine 
Animation stellt deutlich dar, 
was beispielsweise bei einer 
Pollenallergie im Körper ge-
schieht. Manche Menschen 
reagieren auf Tiere allergisch, 
andere auf Hausstaub oder 
Lebensmittel. Heuschnup-
fen, Neurodermitis und Asth-
ma sind auf dem Vormarsch. 
Die Anzahl der Allergiker ist 
schon jetzt sehr groß und sie 
steigt ständig weiter. Der Film 
zeigt, wie Allergien behandelt und wie Symptome gelin-
dert werden können. Es werden auch Hinweise gegeben, 
wie sich Menschen vor Allergien schützen können.

Welt der Kristalle – Züch-
tung, Wachstum und Struktur 
(de + en)
Salz, Eisen, Diamanten und 
eine Schneeflocke bestehen 
aus Kristallen. Charakteris-
tisch für Kristalle sind vorwie-
gend eckige und manchmal 
auch symmetrische Formen. 
Die Kristallstruktur wird am 
Beispiel Kochsalz behandelt
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und analysiert. Ein weiterer Schwerpunkt wird auf die 
Entstehung von Kristallen gelegt. Kristalle können aus 
Lösungen, Schmelzen oder Gasen entstehen. Ohne Kris-
talle hätte es viele technische Errungenschaften nicht 
gegeben. So übernimmt zum Beispiel in einer Quarzuhr 
ein Quarzkristall die Aufgabe des Taktgebers für die Uhr. 
In der Computerindustrie wird hochreines Silicium als 
Halbleiter benötigt. Im Flugzeugbau werden besonders 
beanspruchte Bauteile aus monokristallinen Strukturen 
hergestellt.

Auf dem Weg zur Energie-
wende
Wie die erneuerbaren Ener-
gien die Stromversorgung 
zukünftig gewährleisten kön-
nen, wird verdeutlicht. Wind-, 
Solar- und Biogasanlagen, 
neue Speichertechnologien 
und eine Kombination von 
Strom- und Kommunikations-
netz, tragen zur Versorgungs-
sicherheit bei. 

Magersucht - Außen mager, innen dick
Hungern um jeden Preis – nach Schätzungen der Bun-
deszentrale für gesundheitliche Aufklärung leiden mehr 
als 100.000 Menschen in 
Deutschland an Magersucht. 
Besonders erschreckend da-
bei ist: Die Patienten werden 
immer jünger. Das liegt nicht 
zuletzt auch an verzerrten 
Schönheitsidealen, die der 
Gesellschaft vornehmlich 
über die Massenmedien sug-
geriert werden und die sich 
über die Jahre verfestigt ha-
ben. Besonders junge Men-
schen, die fortlaufend nach 
Orientierungspunkten suchen, werden auf diese Weise 
in ihrem Verhalten und Empfinden fatal beeinflusst. Der 
Film zeigt, wie die junge Rebecca genau in diesen Teu-
felskreis geraten ist. Sie nahm immer weiter ab, bis sie 
zusammenbrach. Inzwischen hat sie endlich erkannt, 
dass sie dringend Hilfe benötigt und ist dabei, sich müh-
sam in das Leben zurück zu kämpfen.

Das gesamte Medienangebot des TBI-Medienzentrums 
finden Lehrpersonen nach der Anmeldung im Portal 
Tirol (http://portal.tirol.gv.at) im „Medienportal LeOn“ 
(zum Anschauen und Downloaden) sowie in „Medien/
Geräteverleih Medienzentrum“ (zum Entlehnen).

DIE PRAXIS STEHT IM VORDERGRUND:
eFuture-Day Tirol

Zum fünften Mal treffen sich am 20. April 2017 am Grill-
hof Tiroler E-Learning-Beauftragte und Schulleiter/in-
nen mit dem Ziel, Lehren und Lernen mit digitalen Medi-
en an den Schulen zu reflektieren und Impulse für einen 
optimalen Einsatz zu erhalten. 

Die diesjährige Tagung hat zwei Keynote-Speakers. 
Alfons Stadlbauer spricht zum Thema „Mit Tablets punkt.
genau präsentieren und visualisieren“, während Herbert 
Jodlbauer die „Datenspinne“ in den Mittelpunkt stellt. 
Am Nachmittag gibt es dann Impulsreferate am laufen-
den Band.
 
Ein Auszug aus dem Programm:
• Flipchart digital
• Pornografie am Smartphone
• Interaktive Innsbruck-Rallye 
• Einstieg ins Programmieren mit Lego Mindstorms
• Mobile Learning mit Flüchtlingen
• Moodle: Am Anfang steht der leere Kurs
• Mobile Learning im Mathematikunterricht 
• Nein zu Cybermobbing in der Schule
• MOOCs - Hype or not?

Details zur Veranstaltung (20. April 2017, 9:00 - 16:30 Uhr, 
Tiroler Bildungsinstitut – Grillhof) und Anmeldung siehe: 
www.efuture-day.tsn.at 

Die eFuture-Days Tirol sind ein Kooperationsprojekt der 
Pädagogischen Hochschule Tirol, des Landesschulrates 
für Tirol, des Tiroler Bildungsservices, des Medienzent-
rums und des Bundesministeriums für Bildung.
  

Jahrgang 2017 Innsbruck, 15. März 2017 Stück III

						           Mitteilungen des Medienzentrums 6



JUGENDROTKREUZKALENDER 
März - April 2017

Mittwoch, 15. März 2017, 11:00 - 14:00 Uhr
Workshop „Humanitäres Völkerrecht“, Jugendrot-
kreuz Sekretariat, Innsbruck

Dienstag, 21. März 2017, 14:30 Uhr - 17:30 Uhr
Bezirkskonferenz Schwaz, Lenzengasse 1, NMS 
Stumm

Donnerstag, 23. März 2017, 10:00 – 18:00 Uhr
Erste-Hilfe Landeswettbewerb, Sportzentrum Telfs

Montag, 3. April – Freitag, 7. April 2017, 09:00-16:00 Uhr
Erste-Hilfe Lehrscheinausbildung, LLA Rotholz

Donnerstag, 06. April 2017, 14:30 - 17:30 Uhr
Lehrscheinfortbildung Erste Hilfe, Rotes Kreuz Imst

Freitag, 07. April,  09:40 - 08. April 2017 15:00 Uhr
Jugendkonferenz, Tulferberg 60, Tulfes, Jugendgäste-
haus GUFL

Donnerstag, 20. April 2017, 14:30 - 17:30 Uhr
Lehrscheinfortbildung Erste Hilfe, Unterguggen-
bergerstraße 8, PTS Wörgl

Donnerstag, 27. April 2017, 14:30 - 17:30 Uhr
Lehrscheinfortbildung Erste Hilfe, Postfeld 17, NMS 
St. Johann i. T.

PERSONALNACHRICHTEN 3/2017

Der Landesschulrat gratuliert herzlich ...

... zur Verleihung einer Leiterstelle:
Vtl. Mag. Bettina GRÜNDHAMMER, BEd.,

VS Kufstein/Stadt

... zur Verleihung eines Berufstitels:
Schulrätin:
OLinadNMS Anna Maria FRIEDL, NMS Telfs

Weißenbach

Der Landesschulrat dankt herzlich anlässlich ... 
... von Pensionierungen:

Bundeslehrer/innen:
mit 1. März 2017:
Prof. OStR Mag. Doris BUDISCHEK. Kath. BAfEP,

Innsbruck
Prof. OStR Mag. Monika HINTERWALDNER,

Akademisches Gymnasium Innsbruck
Prof. Mag. Günther LEITGEB, BHAK/BHAS Telfs
Landeslehrer/innen:
mit 1. März 2017:
OladNMS Peter BRANDSTÄTTER, NMS Virgental
OLinadNMS Ingrid BENEDIKTER, NMS Umhausen
BOL Oswald HELM, TFBS für Handel und Büro

Innsbruck
OLadNMS Dipl.-Päd. Reinhard LEITER,

NMS St. Jakob i. D.
OLinadNMS Dipl.-Päd. Franziska MAIR-ENDER,

NMS Brixlegg

Der Landesschulrat gedenkt ...
... verstorbener Landeslehrer/innen:

am 31.01.2017: VOLin i. R. SRin Cäcilia KÖLL,
Payerbach (geb. 19.11.1932)

am 09.02.2017: VHLin i. R. Gertrude ZWISCHEN-
BERGER, Zirl (geb. 07.01.1926)

am 18.02.2017: VHLin i. R. SRin Josefa HOLZER,
Matrei in Osttirol (geb. 24.12.1920)

am 21.02.2017: SDin i. R. OSRin Juliana WIEDEN-
HOFER, Zirl (geb. 16.12.1928)
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Termine und Fristen
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